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Deutschland.
Berlin. 24. März. Me bereits zwei Monate währende Be¬

rufungsverhandlung in dem Strafverfahren Men den Kauf¬
mann Heinrich Sklarz hat ein überraschendesEnde dadurch ge¬
funden, daß der Angeklagte seine Berufung gegen das Schöffen¬
gerichtsurteil zurücknehmenließ, sodaß dieses Urteil erster In¬
stanz, in dem Sklarz wegen Betrugs in Tateinheit mit Un¬
treue und Erpressung zu 1X> Jahren Gefängnis und 50 000
Mark Geldstrafe verurteilt wird, rechtskräftig geworden ist.
Sklarz wurde darauf aus der Hast entlassen. — Zu der Mel¬
dung, daß der völkische Flügel um v. Gräfe sich nnt der Wirt¬schaftspartei zu einer Fraktionsgemeinschaft zusammenschlie¬
ßen werde, erfährt man aus Kreisen der Wirtschaftspartci, daß
»n einen solchen Zusammenschlußnicht zu denken sei.
Deutsche Redakteure vor einem französischen Militär-Polizei-

Gericht.
Trier, 23. März. Vor dem französischen Militär-Polizei-

Gericht standen heute die Redakteure Schork von der „Trieri-
fchen Landeszeitung" und Burger vom „Trierer Volksfreund",
well sie im Januar in ihren Blättern eine Nachricht des Bun¬
des der Alten des 5. Gardegrenadierregiments veröffentlicht
hatten, in der zu einem Begrützuugsabend und zu einer Gefal¬
lenengedenkfeier eingeladen wurde. Der Anklagevertreter stellte
sich auf den Standpunkt , die Redakteure hätten sich zum Sprach¬rohr eines verbotenen Vereins gemacht. Das Gericht verurteilte
die Angeklagten zu der Mindeststrafe von einer Reichsmark,
well sie sich durch die Veröffentlichung der Notiz eines Ver¬
stoßes gegen die Ordonnanz 808 der Rheinlandkommissionschul¬
dig gemacht hätten.

Das Arbeitszeitkompromitz.
Ueber das Kompromiß der Regierungsparteien , das die

Regierung übernommen hat, teilt die „Tägliche Rundschau"
folgende Einzelheiten mit : Zunächst wird in dem H 9 die Ueber-
schreitung der Arbeitszeit in Ausnahmefällen auf 10 Stundentäglich begrenzt. „Eine Ueberschreitung", so heißt es weiter,
„ist nur aus dringenden Gründen des Gemeinwohles mit befri¬
steter Genehmigung zulässig, wenn cs sich um Vorbereitung
und Ergänzungsarbeiten handelt, bei denen eine Vertretung
des Arbeitnehmers durch andere Arbeitnehmer des Betriebes
nicht möglich ist und die Heranziehung betriebsfremder Arbeit¬
nehmer oem Ärbeitgebr nicht zugemutet werden kann". Der
8 10 wird wie folgt geändert : Die Beschränkungen der Ar-

^beitszeit sinken keine Anwendung bei Arbeiten in Notfällen
und in anderen außerordentlichen Fällen, die unabhängig von
dein Willen der Beteiligten eintreten und nicht auf andereWeise zu beseitigen sind, besonders wenn Rohstoffe oder Le¬
bensmittel zu verderben drohen oder wenn ein Arbeitserzeng-
nis zu mißlingen droht. Das gleiche gilt, wenn eine geringe
Anzahl von Arbeitnehmern an einzelnen Tagen mit Arbeiten
beschäftigt wird, deren Nichterledigung das Ergebnis der Ar¬
beit gefährdet oder einen unverhältnismäßig großen wirtschaft¬
lichen Schaden zur Folge haben würde.

Die Beseitigung des Defizits.
Berlin, 23. März. Die Verhandlungenzwischen der Reichs-regiernng und den Koalitionsparteien über die Beseitigung

des Defizits im Reichshaushalt haben am Dienstag abend zu
einem abschließenden Ergebnis geführt. Man denkt sich die Be¬seitigung des Defizits von 725 Millionen Mark auf folgende
Weise: Ans dem Wirtschaftsjahr 1926 sollen noch verfügbareUeberschüsse in Höhe von 200 Millionen Mark herangezogen
werden. An Einkommens- und Körperschastssteuern wird mit
einem Mehrbetrag von 260 Millionen Mark gerechnet. Schließ¬
lich will man dem ständigen Betriebsmittelfonds 200 Millionen
Mark entnehmen. Der dann noch verbleibende Rest soll durch
Einsparungen an den laufenden Ausgaben beseitigt werden,
besonders durch Streichung eines Betrags von 50 Millionen
Mark bei der produktiven Erwerbslosenfürsorge . Der außer¬
ordentliche Haushalt beansprucht 500 Millionen Mark , die aber
nicht, wie ursprünglich beabsichtigt, durch eine Anleihe ve¬

rschafft werden sollen. In diesem Etat hat man ebenfalls Ab¬
striche vorgenonrmen, besonders bei den Kanalbauten . Im
übrigen wird man sich hier damit helfen, daß die Mittel für
die Erhöhung der Zahlungen für die Kriegsbeschädigten, Ligui-dationsgeschädigten, sowie die Aufwendung für Aufbesserung
der Beamtengehälter später durch einen Nachtragsetat angefor-dcrt werden.

Nachklänge zur Außendebatteim Reichstag.
Berlin, 24. März. Das Ergebnis der zweitägigen außen¬

politischen Debatte läßt sich auf die Formel bringen : Niemand
«st voll befriedigt von dem Ausgang der Genfer Märztagung;

^ aber niemand, von den Extremen zur Rechten und Linken ab-/ gesehen, denkt ernstlich an ' eine Aenderung des gegenwärtigen
' Kurses. Infolgedessen sind die Kommentare, die der gestrigen

zweiten Rede Dr . Stresemanns in der Berliner Presse gewid¬
met werden, kurz und enthalten wenig Bemerkenswertes. „Das
-Berliner Tageblatt " weiß noch zu erzählen, daß der frühere
Reichskanzler Dr . Wirth die Absicht hatte, gestern noch das
Wort zu ergreifen. Der Vizepräsident Esser mußte ihm aber
erklären, daß dies unmöglich sei, da der offizielle Redner der
Zentrnmsfraktton, Abg. Kaas, die festgesetzte Redezeit bereits
voll in Anspruch genommen hatte.

rigkeiten, daß man mit einer Stockung in der Fortführung
der Verhandlungen rechnet. Diese Punkte sind: 1. Es ist noch
immer keine Verständigung über den Betrag der Jahreslei¬
stungen erzielt worden, die Sowjetrußland eventuell den fran¬
zösischen Besitzern russischer Vorkriegswerte zahlen müßte. Ein
russisches Angebot liegt vor, wird aber als viel zu gering be¬
urteilt . Sowjetrußland würde jährlich eine Durchschnittslei¬
stung von 55 Millionen Goldfranken zugestehen, und zwar
Während einer Frist von 62 Jahren . Frankreich fordert da¬
gegen eine feste Annuität von mindestens 80 Millionen Gold-
franken. 2. Die Vertreter Sowjetrußlands verlangen eine Ver¬
knüpfung der Regelung der russischen Vorkriegsschuldenfrage
mit der Gewährurig von Handelskrediten, die ihm Frankreich
garantieren soll. Mit anderen Worten : Eine Zahlung russi-
scherseits wird erst dann erfolgen, wenn Frankreich bereit ist,
neue Geldbeträge zur Disposition Moskaus zu stellen. 3. Die
Vertreter Moskaus lehnen jede Entschädigung für französische
Unternehmungen , die sich in Rußland befinden und dort natio¬
nalisiert sind, bedingungslos ab. Botschafter Rakowski brachteandere Instruktionen als die hier mitgeteilten aus Moskau
nicht mit, weshalb die Gegensätze, die Mitte vorigen Jahresbeim Abbruch der Verhandlungen sich zeigten, bis auf weiteres
noch in vollem Umfang bestehen.

Einladung englischer Industrieller nach Deutschland.
London, 24. März. Wie die „Times" mitteilt, hat der Prä¬

sident des deutschen Chemietrustes, Dr . Duisberg , an das Un¬
terhausmitglied Hammon ein Schreiben gerichtet, worin er
bittet, die Teilnehmer an der Wirtschaftskonferenz, die im
vorigen Jahr im Oktober unter dem Vorsitz von Sir Robert
Horne stattfand, zu einem Besuch in Leverkusen bei Köln ein¬
zuladen. Dort sollen die Besprechungen über die deutsch-eng¬
lische Zusammenarbeit, die seinerzeit mit großem Erfolg be¬gonnen wurden, fortgesetzt werden. Die Reise der englischen
Industriellen nach Deutschland wird gegen Ende April statt-sinden.

Ausland.
London, 24. März. Südslavien erklärt neuerdings, eine

üntersuchnng an der Grenze nur durch den Völkerbund zu dul-
7̂ In französischen und englischen Blättern wird die

Möglichkeit einer Beteiligung deutscher Militärsachverständiger
der Untersuchunaskommissionerörtert.

Mus Stadt und Bezirk.
Neuenbürg, 25. März. Auf Einladung des Kath . Kir¬

chenbauvereins  wird am nächsten Sonntag abends 8 Uhr
im Saal z. Bären -Post Pfarrkurat Jakobi  aus Dillstein
einen Lichtbildervortrag  halten über seine Pilgerfahrt
ins hl. Land. Der Vortrag , welcher herrliche Lichtbilder beson¬
ders über Jerusalem und seine hl. Stätten bieten wird, wird
in der Zeit der Vorbereitung auf Ostern für jeden Christen von
Interesse sein. (Näheres s. Anzeige.)

(Wetterbericht .) Unter dem Einfluß von Randstö-
rungcn der westlichen Depression ist für Samstag und Sonn¬
tag mehrfach bedecktes, aber nur zu vereinzelten Niederschlägen
geneigtes Wetter zu erwarten.

Calmbach, 24. März. Wie aus dem Inseratenteil ersicht¬
lich, wird die berühmte Künstlertruppe Knie  bei der
engen Brücke Vorstellungen geben. Der Künstlertruppe geht
ein ausgezeichneter Ruf voraus , da deren Leistungen wirklich
hervorragende sind. Ein Besuch ist daher jedermann sehr zu
empfehlen! Eltern ! denkt zurück an die schöne Jugendzeit , wo
Vater Knie seine Künste produzierte, deshalb gönnt euren Kin¬
dern diese Freude, es wird auf ihre Herzen einen unvergeß¬
lichen Eindruck machen. Wir wünschen dieser bekannten Truppe '
auch in Calmbach einen schönen Erfolg . Die Calmbacher Musik¬
kapelle hat ihre Mitwirkung zugesagt.

Wildbad 24. März . Dem verdienten, langjährigen Kom¬
mandanten der Wildbader Freiw. Feuerwehr , Herrn Zimmer¬
meister und Gemeindcrat Fritz Kuch, wurde am 22. März in'
der Verwaltungsrats -Sitzung durch Herrn StadtschultheißBätzner unter ehrender Ansprache für seine 35jährige Tätigkeit
bei der hiesigen Freiwill . Feuerwehr das Verdienstkreuz des
Württ . Landesfeuerlöschverbandesam blauen Band überreicht.

Württemberg.
Hirsau, Ml . Calw, 24. März. (Tödlicher Sturz .) Der54jährige, in der sog. Lumpenmühle beschäftigte August Bauer

siel in seiner Wohnung so unglücklich die Treppe herunter , daßer bewußtlos liegen blieb und kurz darauf verschied. Der her¬
beigerufene Arzt konnte nur noch den Tod feststellen.

Freudenstadt, 24. März. (Einführung der Baulandsteuer.)
Der Gemeinderat beschloß, ab 1. April die Baulandsteuer ein¬
zuführen und zwar als Ersatz für die wegfallende Getränke¬
steuer.

Stuttgart, 23. März. (Vier Waldbrände cm einem Tag.)
Nicht weniger als 3 Waldbrände an verschiedenen Stellen in
den Degerlocher Wäldern waren gestern zu verzeichnen. Gegen
4 Uhr wurde die Feuerwache I wegen eines Walobrandes in
der Nähe der Kickers-Sportplätze alarmiert . Gleichzeitig wurde
ein Waldbrand in einer Kultur am sogenannten Karlsweg ge¬
meldet. Hier gestaltete sich die Löscharbeit besonders schwierig,da die Spritze das Wasser jeweils am Wasserturm holen mußte.
Nach angestrengter Arbeit waren beide Brände soweit bezwun¬
gen, daß die Löschzüge einrücken konnten. Am Abend gegen
7 Uhr brach im Ramsbachtal in Degerloch noch ein dritterWaldbrand ans , der ebenfalls von einem Löschzug der Feuer¬
wache I bewältigt wurde. Um 7.45 Uhr wurde vom Exerzier¬
platz ein weiterer, vierter Waldbrand gemeldet. Nach Xstän¬
diger Arbeit wurde auch dieses Feuer gelöscht. Diese seltsame
Häufung von Waldbrändcn in ein und derselben Gegend gibt
zu denken. Wahrscheinlich ist Fahrlässigkeit, insbesondere das
Wegwcrfen von Zigaretten die Ursache.

Heilbronn, 24. März. (Amtsunterschlagnngund erschwerte
Unterschlagung.) Der schwerkriegsbeschädigte, verh. frühere
Gemeindcpfleger Georg Koch in Pleidelsheim, OA. Marbach,
hatte sich im Laufe der letzten Jahre an Gemeindegeldern im
Betrag von 4387.84 Goldmark vergriffen und diesen Betragzu eigenem Vorteil verwendet. Außerdem hat er chm anver-
trautc Vereinsgelder im Betrag von 258 Mark unterschlagen
und in die Gemeindekasse zurückgelegt, um Glattstellungen zu
erreichen. Unter Zubilligung mildernder Umstände verurteilte

ihn das Gericht zu der Gefängnisstrafe von 9 Monaten und
3 Tagen, wovon ein Monat und 3 Tage Untersuchungshaftabgehen.

Tübingen, 24. März. (85. Geburtstag.) Generalleutnant
von Schmidt vollendet am 25. März das 85. Lebensjahr. Gene¬
ral von Schnndt hat 3 Feldzüge mitgemacht. Er erfreut sich
noch voller Rüstigkeit.

Tübingen, 24. März. (Bestrafte Schlingenwilderer.) Wegen
gewerbsmäßiger Wilderei wurden vom Schöffengericht der 48
^ahre alte Spinnereiarbeiter Albrecht Lehr in Urach zu 8Monaten , der 30 Jahre alte Fabrikarbeiter Hermann Bauer in
Urach zu 4 Monaten und der Fabrikarbeiter Ernst Schlierer in
Urach zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt . Die drei Wild¬
frevler hatten im verflossenen Jahr beinahe den ganzen Reh¬
bestand der Uracher Waldungen vernichtet.

Schwenningen, 24. März. (Streik im Gemeinderat.) Der
Gemcinderat hatte beschlossen, seine nächste Sitzung, in der die
Berichterstattung des Vorsitzenden erfolgt , vor einem größeren
Kreise stattfinden zu lassen und zwar im Saalbau . Die demo¬

weil sie in der Ausdehnung der Veranstaltung eine Üeber-
schreitung des Rahmens einer öffentlichen Gemeinderats-
sitznng und eine Gefährdung der Selbständigkeit des Gemeinde¬rats erblickt.

Nusplingen, OA. Spaichingen, 24. März. (Ein Vater, der
seine Kinder verhungern läßt .) Der hiesige Leichenschauer
hatte innerhalb drei Jahren vor einigen Tagen das dritte Kind
des Maurers Wurer zur Leichenschau. Es kam ihm verdächtig
vor, daß auch die Leiche dieses Kindes, eines zwei Monate alten
Mädchens, bis auf Haut und Knochen abgemagert war . Er
machte die Behörde darauf aufmerksam. Die Leiche des Kindes
wurde sofort zur Sektion nach Meßkirch eingefordert. Das
ärztliche Gutachten lautet dahin, daß man das arme Würm¬
chen tatsächlich verhungern ließ. Verletzungen hatte das Kind
nur an den Bcinchen, wo es sich wahrscheinlichvor Hunger
wund gestrampelt hatte. Der Vater des Kindes ist ein noto¬
rischer Trinker , der Wirtshausverbot hat, und der auch oft schon
die Mutter des Kindes schwer mißhandelt hat. ' '

Ulm, 24. März. (Seinen Verletzungen erlegen.) Seinen
Verletzungen erlegen ist der Schüler, der sich aus Verzweiflung
über seine Nichtversetzung in den Kopf geschossen hatte. Die
Verletzung war so, daß eine dauernde Blindheit zurückgeblie¬ben wäre.

Buchau, 24. März. (Ein seltenes Opfer des Federsecs.)
Daß alljährlich Hasen, ab und zu auch Rehe im trügerischen
User des Hedersees ein schmähliches Ende finden, ist Jägerkrei¬
sen bekannt. Aber Jagdpächter Sauter von Oggelshausen er¬
blickte lt . „Bnchauer Zeitung " vor einigen Tagen bei einer
Bootsfahrt in der derzeit noch überschwemmten Userzone des
Federsecs zwischen OggAshausen und Tiefenbach ein sichtlich im
Sumpf nmgekommenesgrößeres Tier , das sich bei näherem Zu¬
sehen als eine Gemse entpuppte . Es handelt sich um einen
guten Gemsbock, der mutmaßlich erst vor wenigen Wochen seinnasses Grab fand.

Saulgau , 24. März. (Schrecklicher Unfall.) Die 65 Jahre
alte Mutter des Landwirts Dominikus Wächter war an der
Straubenhalde beim Fußweg nach Giessen mit dem Abbrennen
der dürren Gräser an einem Rain beschäftigt. Sie hatte ihr
zweijähriges Enkelchen auf einem Leiterwagen im Bette lie¬
gend bei sich. Plötzlich erreichte das Feuer auch das Bettchen
des zweijährigen Buben , der sanft in seinem Bette schlief. So¬
fort stand das Bett mit Kind und Wagen in Hellen Flammen.
Me alte Großmutter wehrte sich mit aller Energie gegen die
Flammen, aber das Unglück war geschehen. Das Kmd erlitt
sehr schwere Brandwunden am ganzen Körper. Durch Abwehr
der Flammen erlitt ebenfalls die alte Frau ziemlich starke
Brandwunden an Händen und Füßen, da auch ihre Kleider
Feuer gefangen hatten. An dem Aufkommen des Kindes wird
gezweifelt. Aerztliche Hilfe war bald zur Stelle.

Gerabroun, 24. März. (Konkurs.) Die Jnventarversteige-rung der Konkursmasse des fürstl. Pächters Obenhuber hat
50 000 Mark erbracht. Trotzdem gehen die unbevorrechtigten
Forderungen leer ans, da allein die Gebändebrandverficherung,
wie man hört , 50 000 Mark Forderungen angemeldet hat.

Hall, 24. März. (Die Kandidaten für die Stadtschuttheißen-
wahl.) Das Geheimnis über Zahl und Namen der Kandidaten
ist gelüftet. Es sind dies der seitherige Amtsverweser Dr . jur.
Prinzing , K. Eisele, Volkswirt in Soden im Taunus und Karl
Schuhmacher, Polizeioberinspektor in Eßlingen . Die Vorstel¬
lung der Kandidaten findet am kommenden Montag , den 4.
April , abends 8 Uhr im „Neubau"-Saal statt.

Baden.
Pforzheim, 24. Marz. Mittwoch nachmittag kurz nach

4^Uhr brach im Hinterhaus Gymnasiumstraße 142 ein großes
Feuer aus , welches dank der rasch zur Stelle erschienenen
Weckcrlinic nach beinahe einer Stunde gedämmt war . Es
brannte lt . „Pforzh . Anz." in der Werkstatt der Firma Eißen-
beißcr u. Stroh , Auto-Lackiererei, wobei drei Automobile ver¬
brannten . Ein größerer Vorrat an Lacken und sonstigem
brennbaren Material hatte dem Feuer reiche Nahrung gegeben.
Leider forderte der Brand ein Menschenleben, denn der 19jähr.
Sohn des Herrn Stroh , der sich vermutlich mit einer Lötlampe
an einem Automobil zu schassen machte, wobei der Brand aus¬
brach, stand im Augenblick in Flammen . Er ergriff die Fluchtnach der benachbarten Werkstättc des Herrn Schmiedmeister
Lampert , welch letzterer den in Hellen Flammen stehenden
jungen Mann vor dem vollständigen Verbrennen rettete. Das
Leben konnte dem Unglücklichen aber nicht lange erhalten wer¬
den, denn gestern abend A412 Uhr ist Hermann Stroh nach
großen Schmerzen gestorben.

Pforzheim, 24. März. Einem in einem Münchener Hotel
wohnhaften Juwelenhänüler aus P 'orzheim wurde von einem
Gauner ein Perlenkollier im Werl von 7000 Mark heraus-
geschwindclt. Zu dem Juwelenhändelr kam ein Unbekannter,
bat ihn, mit ihm in ein Haus an der Karlsstraße zu gehen,
wo er das dem Juwelenhändler abzukaufende Kollier einer
Dame zum Geschenk machen wollte, die aber nicht wissen sollte,



von wem er das Kollier gekauft habe. Der Händler übergab
ihm daher auch das Perlenkollier, das aus IM Perlen bestand,
worauf der Gauner verschwand.

Pforzheim, 24. März . Gestern nachmittag wurden in der
Westlichen Karl -Friedrichstraße von einem Fuhrwerk mehrere
Fässer Wein in den dort befindlichen Wemkeller abgezapft.
Der 27 Jahre alte Hilfsarbeiter Josef Rafols ließ dabei die
Hintere Klappe des Wagens herunter , wobei ein großes Wein¬
faß in Bewegung geriet, von dem Rafols anscheinend annahm,
daß es leer sei. Er wollte es halten, das schwere Faß stürzte
sedoch vom Wagen herab auf die Faßkante und dem Hilfsarbei¬
ter aus den Leib. Er mußte mittels Sanitätsauto ins städt.
Krankenhaus übergesührt werden, wo er über starke Schmerzen
im Leib klagte. Die in dem Faß enthaltenen 750 Liter Malaga
flössen aus und schossen bis an die Goethestraße in den Straßen
kandel hinunter , wo sie in der Kanalisation verschwanden.

Karlsruhe , 23. März . Geheimer Kommerzienrat Dr . Rob.
Sinner , Generaldirektor der Sinner -A.G. in Karlsruhe-
Grünwinkel , beging dieser Tage mit seiner Gattin goldene
Hochzeit. Das Jubelpaar erfreut sich der besten körperlichen
und geistigen Frische. — Der unter dem Namen „Romeo" und
durch Vortragsabende in den Schwarzwaldvereinen besonders
bekannte Dialektdichter Fritz Römhildt konnte am Dienstag
seinen 70. Geburtstag feiern. Römhieldt erfreut sich bester
Gesundheit.

Handel nnd Verkehr.
Stuttgart, 24. März. Dem Donnerstagmarkt am städt. Vieh

und Schlachthof wurden zugesährt: 3 Ochsen, 70 Iunqbullen(unver
kauft 40), 45 Iungrlnder, 25 Kühe, 457 Kälber, 622 (50) Schweine,
6 Schafe. Erlös aus je l Ztr. Lebendgewicht: Ochsens 52—56 (letz,
1er Markt: 53- 58), d 43- 4S (45- 50). Bullen s 49- 51 (51- 53),
d 45- 48 (47- 50). Iungrlnders 55- 60 (56- 62), b 48- 52 (49- 54),
c 42—46 (44- 47), Küheb 29- 39(30- 40), c 18- 28 (19- 29), ä 14
bis 17 (15- 18), Kälberd 76 - 79 (80- 82), c 63—72 (70- 78,. ci 50
bis 60 (56- 68) Schweine ->61—63 (64 65) d 61- 63 (64- 65),
59—60 (62- 63), cl 56—59 (60- 62), e 54- 56 (57- 60), Sauen 47
bis 54 (48—56) Mark. Marktoerlaus sehr langsam, Uebcrstand.

Stuttgart, 24. März. (Landesprodukienbörse.) Die Stimmung
am Getreidemarkt ist ruhig:die Preise für ausländisches Brotgetreide und
für Mehl sind etwas billiger. Es notierten je 100 Kg.,- Auslands
weizen(ab Mannheim) 30.25—31.75 (letzter Markt: 30.50—32), württ.
Weizen 28.25—29 25 (unv.Y Sommergerste 23—26 (uno.), Ausstich
wäre in Sommergerste26 50—27.50, Roggen 25—26.50 (uno.), Hafer
20- 21 (uno.), Weizenmehl 4l .75- 42.75 (42—43), Brntmehl 33.75
bis 34.75 (34- 35), Kleie 13 - 13.75 (uno). Wicsenheu7- 8 (uno),
Kleeheu8—9 (unv.i, drahtgepreßtes Stroh 4—4 50 (uno.).

Pforzheim, 23. März. (Schweinemarkt.> Zufuhr: 37 Milch
und 6 Läuserschweine. Läufer kosteten das Paar 65 Mk., Milch
schweine das Paar 50—55 Mk. Der Handel bewegte sich in ruhigen
Bahnen. Der Schweinemaikt findet wieder regelmäßig jeden Milt
woch auf dem Kappelhofplatz statt.

Pforzheim, 23. März. (Schlachtviehmarkt.) Aufgetrieben waren
120 Tiere, und zwar: 3 Ochsen, 3 Kühe, 3 Farren, 75 Kälber und
36 Schweine. Marktoerlauf mäßig belebt. Markt geräumt. Preise
für1Pfund Lebendgewicht: Großvieh und Schweine wie letzter Markt,
Kälber2 Qrmlitöt 78—82. 3. 73- 77.

Die Preise gellen für nüchtern gewogene Tiere nnd schlie¬
ßen sämtliche Spesen des Handels ab Stall für Fracht, Martt-
und Verkaufskosten, Umsatzsteuer sowie den natürlichen Ge¬
wichtsverlustein, müssen sich also wesentlich über den Stallpreis
erheben.

Neueste Nachrichten.
Stuttgart , 24. März. Ein von Regierungsbaumeister

Kemm konstruiertes Kemm-Daimler -Leichtflugzeug ft 20 hat
gestern einsitzig unter Führung von Dr . ing. Werner von
Langsdorfs eine Höhe von etwa 6000 Meter erreicht. Dieser
Flug ist dadurch besonders bemerkenswert, daß er mit einem
Klein-Mercedes-Motor von nur 20 P .S . Effettivleistung aus¬
geführt wurde. Da bisher ähnliche Steigleistungen von Flug¬
zeugen unter 100 P .S . unerreicht sind, handelt es sich hier inn
eine neue Welthöchstleistung.

Stuttgart, 24. März. Im Wittmamipcozeß beantragte der Staats¬
anwalt gegen Mayer ein Jahr sechs Monate Gefängnis, gegen Witt¬
mann und Wechsler je zehn Monate Gefängnis und gegen Wiitmann
wegen Bankrotts allein nochmals drei Monate, außerdem Geldstrafen.

Karlsruhe, 24. März. Der badische Landtag hat nach längerer
Debatte den Gesetzentwurf betreffend die Aufnahme einer Staatsan¬
leihe von zehn Millionen Reichsmark für Wohnungsbau und Zins¬
verbilligung für Kredite der Wohnungsbauverbände in erster und
zweiter Lesung und damit endgültig angenommen.

Frankfurt a. M., 24. März. Die kurz vor Kriegsausbruch der
Lyoner Ausstellung zur Verfügung gestellten und im Kriege von den
Franzosen beschlagnahmten Goethe-Reliquien sollen demnächst der
Stadt Frankfurta. M zurückgegeben werden.

Boppard, 24. März. Der Personenzug Frankfurt—Main—Köln
fuhr in der Nacht zum Dienstag gegen sechs auf die Schienen gelegte
Eisenschwellen. Das Hindernis wurde von der Lokomotive beiseite
geschleudert, sodaß derP .rsonenzug mit einer kleinen Verspätung
seine Fahrt fortsetzen konnte. Als Urheber des Anschlages kommt
ein junger Student aus Koblenz in Frage, der trotz Leugnens sehr
stark belastet ist.

Amberg, 24. März. Heute vormittag wurde in ihrer Wohnung
die Gattin des Kommerzienrats Baumann mit durchschnittenem Halse
tot ausgefunden. Der vermutliche Täter, der seit langen Jahren dort
beschäftigte Gärtner Riedel, der geflüchtet war, wurde festgenommen.
Der Beweggrund zur Tat ist noch unbekannt.

Leipzig, 24. März Der zweite Strafsenat des Reichsgerichts
beschäftigte sich heute mit der Revision des Angestellten Johannes
Spruch, der wegen des aufsehenerregenden Raobüberfalles auf ein
Iuwelengeschäst am 25 September 1926 in der Tauentz'enstraße zu
Berlin vom dortigen Schöff.ngerichi am 17. November 1926 zu fünf
Jahren Zuchthaus, fünf I chien Ehrverlust und wegen unerlaubten
Waffenbesitzes zu einem Jahr Zuchthaus verurteilt worden war. Ge¬
gen die Verurteilung wegen unerlaubten Waffenbesitzes hatte Spruch
Revision eingelegt, die abcr vom Strassenai heute verworfen wurde.

Berlin, 24. März. Entsprechend der allgemeinen Er¬
höhung der Mieten ist der Wohnungszuschuß für die Beamten
jetzt ebenfalls um 10 Prozent erhöht worden. In Preußen er¬
halten die Staatsbeamten den Mehrbetrag bereits zum 1. April.
Im Reiche wird der Mehrbetrag den Beamten zum 1. Mai ge¬
zahlt werden, da der Reichshaushalt noch nicht verabschiedet ist.

Guben, 24. März. Das Schwurgericht verurteilte wegen
Raubs mit Todesersolg und Totschlag den 19jährigen Kurt
Sommer zu 15 Jahren Zuchthaus und den Friedrich Licbrenz
zu 10 Jahren Zuchthaus. Außerdem wurde auf 10jährigen
Ehrverlust erkannt. Die beiden Verbrecher hatten am 31. Jan.
1927 das Kauftnannsehepaar Tschenschke in Sommerfeld getötet
und beraubt.

Breslau , 24. März . In der Nacht vom Mittwoch zum
Donnerstag war ein Fischmeister mit seinen beiden Gehilfen
zum Fischen nach Ransern ausgefahren. In der Nähe des
Wehrs wurden die beiden Fischerkahne von der reißenden Strö¬

mung erfaßt und über das Wehr getrieben. Die drei Fischer
ertranken. Die drei Leichen wurden heute unterhalb des Wehrs
gefunden.

Genf, 24. März . Auf das Ansfchreiben für das neu zu er¬
bauende Völkerbundshaus sind 375 Entwürfe eingegangen, die
in einigen Wochen ausgestellt werden. Als Schiedsrichter wur¬
den bestellt: Berlage (Haag), Bouret (London), Gato (Mad¬
rid), Josef Hoffmann (Wien), Luta (Brüssel), Lemaresguier

Beratung der Vorlage beenden zu können. Es liegen eine
Reihe von Abänderungsanträgen , sowohl seitens der Regie¬
rungsparteien , wie auch der Oppositionsparteien vor. —
Haushaltausschuß trat in die Beratung der Anträge zur Bier¬
steuer ein. Die Regierungsparteien beantragen , den Mindest-
mtteil Württembergs von 3Z auf 8,633, denjenigen Bayern»
von 17 auf 45 und denjenigen Badens von 2,2 auf 5,755 Millio¬
nen zu erhöhen. Aus dem Aufkommen von 1926 soll den Län-

(PariH , Karl Moser (Zürich), Muggia (Boulogne) und Peng - dern ein Viertel des Unterschieds nachgezahlt werden. — Der
vom (Stockholm). Auswärtige Unterausschuß des Haushaltsausschusses bewilliak

Paris , 24. März . Der heutige .Kabinettsrat hat die Ant - den Beitrag Deutschlands zum Völkerbund im Betrag von 1);

1«
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wort auf den Vorschlag des Präsidenten Coolidge, einen fran¬
zösischen Beobachter zu der Flottenabrüstungskonferenz zu ent¬
senden, wieder vertagt , desgleichen die Stellungnahme zur
Wahlreform.

Amsterdam, 24. März. Der holländisch-belgische Schelde¬
vertrag wurde heute von der holländischen ersten Kammer mit
38 gegen 17 Stimmen abgelehnt.

London, 24. März. Die britische Handelsvereinigung für
Werkzeugmaschinen beschloß auf ihrer Jahresversammlung , den
Boykott auf deutsche Werkzeugmaschineninsofern aufrecht zu
erhalten , als diese für die im September 1928 in der Olympia-
Halle in London stattfindende Ausstellung nicht zugelassen
werden.

Eine Stuttgarter Faschistengruppe.
Stuttgart , 24. März . Der Fascio Jtaliano zu Stuttgart,

die sich in diesen Tagen aus der italienischen Kolonie in Würt¬
temberg gebildet hat, hielt gestern laut „Südd . Zeitung " im

Millionen Mark , sowie eine Reihe anderer Ausgaben für iär
Beamtenstellen, die durch die Tätigkeit in Völkerhundsangele¬
genheiten erforderlich geworden sind. Der Unterausschuß wir-
übermorgen dem Haushaltsausschuß Bericht erstatten.

Verkehrsfragen dn Reichstag.
Berlin, 24. März. Die starke Besetzung, die der Reichstag

während der außenpolitischen Debatte auswies, hat in de»
Augenblick nachgelassen, da man zu einem anderen Etat , dew
des Reichsverkehrsministeriums übergeht. Während der gestri¬
gen Jungfernrede des Ministers Koch waren die Reihen der
Abgeordneten bereits bedenklich gelichtet. Heute bei der fort¬
gesetzten Beratung gewährte das Parkett einen geradezu trost¬
losen Anblick. Der Demokrat Dr . Wieland meinte ironisch
unter solchen Umständen möchte man die Reden doch lieber
schon gedruckt zu Protokoll g«ben. Die Besprechung wurde
eingeleitet durch einen ausführlichen Bericht des Geheimrats
Quaatz über die Ausschußbehandlung. Im Vordergrund stand
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Rahmen eines Familienabends in den Räumen des Hotels die Frage der Kanalbauten ; die ursprünglich dafür angesetzte«
e Gründungsfeier ab. Die Gruppe war in Summen sind inzwischen unter dem Druck der gespannten fi-Continental ihre

der markanten Tracht ihrer Schwarzhemden vollzählig der- nanziellen Lage empfindlich gekürzt worden. Besonders stark
sammelt, voran , gleichfalls im Schwarzhemd, der italienische, Abstriche hat sich das Projett des Mittellandkanals gefallen
Generalkonsul mit Familie . Neben zahlreichen einheimischen
deutschen Gästen waren auch die Stuttgarter Auslandsvertre¬
tungen vollzählig vertreten ; man sah den amerikanischen, den
spanischen, den französischen, den belgischen und tschechoslowa¬
kischen Konsul Persönlich mit ihren Damen in den Reihen der
Gäste. Die Räume schmückten die Bilder des italienischen
Königs und Mussolini, die italienischen Landesfarben und —
zum Zeichen der freundschaftlichenVerbundenheit mit dem
Gaststaate — die Reichsfarben.

Tmnultszenen im sächsische« Landtag.
Dresden, 24. März . Der Landtag lehnte in seiner heu¬

tigen Sitzung beim Punkte „Wahlprüftmgen " einen sozial¬
demokratischen Antrag , die gesamten Landtagswahlen für un¬
gültig zu erklären, mit 48 gegen 43 Stimmen ab. Dagegen
wurde ein Antrag angenommen, die Wahl des kommunistischen
Abgeordneten und Fraktionsführers Ewerth für ungültig zu
erklären, da Ewerth weder vor noch während der Landtags-
Wahlen seinen Wohnsitz in Sachsen gehabt habe. Im weiteren
Verlaus kam es zu erregten Lärmauftritten , da Abg. Renner
Eomm .) dem Abg. Bethke (Alt-Soz .) Vorwurf, er habe den
Kommunisten versprochen, für die Gültigkeit der Wahl Ewerths
zu stimmen, falls die Kommunisten Bethkes Gehalt als Chef¬
redakteur der „Sächsischen Staatszeitung " bewilligten. Bei die¬
sen Worten erhob sich ein ungeheurer Entrüstungssturm . Da
es zu Tätlichkeiten zu kommen drohte, mußte die Sitzung unter¬

lassen müssen. Gegen diese Maßnahme erhob nun der preu¬
ßische Vertreter , Staatssekretär Weißmann, geharnischten Pro¬
test, zugleich auch im Namen der drei anderen an dem Bas
interessierten Länder Sachsen, Braunschweig und Anhalt . Er
Pochte sehr energisch auf den Staatsvertrag , durch den das
Reich sich zur Fertigstellung lies Sndslügels verpflichtet habe
und der die Voraussetzung war für die lieberlassung der Was¬
serstraßen durch die Länder . Die Demokraten brachten im spa¬
teren Verlauf der Sitzung einen Antrag ein, der die Wieoer¬
einstellung der gestrichenen 20 Millionen fordert. Das Plenum
wird mithin in dieser Frage seine Entscheidung zu fällen haben.
Der Deutschnationale Lejeune-Jung entschuldigtedas Vorgehen
der Reichsregierung mit dem harten Zwang der wirtschaftliche»

nicht in ferner wirtschaftlichen Entwicklung geschädigt werde»
dürfe. Beide Redner machten sich zum Dolmetsch der Sorge»
Ober- und Niederschlesiens, die beide von der Vollendung ves
Kanals die rrachträglichsten Folgen befürchten. Nebenbei be¬
schäftigte man sich auch mit der Zukunft unserer Lustschiffahrt,
der Tarifpolitik der Reichsbahn und dem Ärastfahrwesen.
6<X) Mark Geldstrafe für eine« Führer der Reichsbankgläubiger.

Berlin, 24. März. Wegen unbefugter Geldsammlung ist
hier der Provinziallandtagsabgeordnete Beer , einer der Füh¬
rer der sog. „Reichspartei für Aufwertung und Recht", deren

brachen werden. Nach der Wiederaufnahme kam es erneut zu Angriffe aus den Reichsbankpräsidenten zu verschiedenen Ver¬
so wüsten Skandalszenen der Kommunisten gegen Bethke, daß
die Sitzung erneut unterbrochen, auch die Tribünen geräumt
werden mutzten. Gegen 6 Uhr teilte Vizepräsident Dr . Eckardt
mit, daß der komnmnistische Abgeordnete Roscher, der an der
Tumnltszene in der Hauptsache beteiligt war , auf 8 Tage von
den Vollsitzungen ausgeschlossen wird. Das Haus vertagte sich
darauf.

Beschlüsse des Reichsrats
Berlin, 24. März. Der Reichsrat stimmte am Donners¬

tag Verordnungen zu, wonach die Kurzarbeiterfürsorge und
die Krisenfürsorgc für Erwerbslose bis zum Zeitpunkt des In¬
krafttretens der Arbeitslosen-Versicherung verlängert werden.
Ferner genehmigte der Reichsrat die in einen: Ergänznngsetat
beantragte Stellenvermehrung bei den Finanzämtern , wofür
ein Betrag von 5 195 800 Mark gefordert wird. Der Reichsrat

urteilungen wegen Beleidigung geführt haben, zu 600 Mark
Geldstrafe verurteilt worden. Beer hatte nach der Verurtei¬
lung des Vorsitzenden der Organisation in einer am gleiche»
Tage abgehaltenen öffentlichen Versammlung, sowie in le«
Organ des Verbandes die Mitglieder aufyefordert, durch Geld¬
spenden den Strafbetrag aufznbringen, eine Aufforderung , die
nach den strafgesetzlichen Bestimmungen unzulässig ist. In der
Begründung heißt es, das Gericht habe lange geschwankt, ob
nicht der Angeklagte mit Gefängnis zu bestrafen sei, denn es
seien bei ihm keine idealen Gesichtspunkte vorhanden, sonder»
es handle sich um einen der Fälle, in denen aus eigennützige«
Motiven die Unruhe in der Bevölkerung infolge des Ansganges
der Inflation weiter aufrecht erhalten und verstärkt würde.

Südslawische Beschwerde über italienische Rüstungen.
Belgrad, 24. März. „Vreme", das Organ des früheren
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erklärte sich weiterhin mit einer Verordnung ein^ rstanden, wo- ! Außenministers Nintschitsch, meldet, die südslawische Regierung
nach die Agrarzölle, die im deutsch-schwedischen Handelsvertrag
vereinbart worden sind, vorläufig allgemein bis zum 31. Juli
d. I . verlängert werden sollen. Preußen hatte dazu beantragt,
daß bis zum gleichen Zeitpunkt auch der in der Verordnung
vom 30. Juli 1926 für Mehl und Getreide, mit Ausnahme von
.Hafer und Gerste, festgesetzte Zollsatz in Geltung bleiben solle.
Dieser Antrag wurde in namentlicher Abstimmung mit 36
gegen 32 Stimemn abgelehnt.

Neue Krawalle in Berlin.
Berlin, 24. März. In Berlin -Weißensee wurden gestern

werde in den nächsten Tagen an alle befreundeten und verbün¬
deten Mächte eine Zirkularnote über die beschleunigtenKriegs-
Vorbereitungen Italiens richten. Die Note werde mit reich¬
lichem Material belegt sein. Nach den hier vorliegenden Infor¬
mationen habe Mussolini persönlich die Kontrolle über die
Kriegsvorbereitungen übernommen. Diese Kriegsvorbereitun-
aen bildeten eine unmittelbare Gefahr für alle Nachbarländer
Italiens . Es wird in dieser Note gefordert werden, daß die
Großmächte oder der Völkerbund eine Untersuchung über die
italienischen Rüstungen anstellen. Morgen werden aus Neusatz
25 Jagdflugzeuge hier eintrefsen, die ständig hier stationiert

aveno(nur wcngueoer oes 'Lemicyen nynyauier-Mgenoounoes ^ ^ ° " , Luittchüb für Belarad zu übernehme»,
auf dem Heimwege vom Turnen von 30- 40 Kommunisten Dwsüdslmoiscb̂ ReaieruM Attanat ^ ralcke Durchführmw
überfallen. Zwei Kyffhäuferlente wurden durch Stockhiebe am . Are ŝ msche ReEuiW A Zr GE
Kopfe verletzt. Die anderen konnten sich in Sicherheit bringen, ^ ner RuMngSkomroue auf veroen neuen ocr grenze.
Der Hanpttäter , der 22jährige Sackträger Wilh. Reinemann,
wurde festgenommen. Die Kyffhäuserleute wurden unter poli-

Der Generalstreik in England ungesetzlich.
London, 24. März. Das Kabinett hat endgültig Beschluß
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zeilichem Schutz nach Hause gebracht. über die Vorlage betreffend Abänderung des Gewerkschafts-
Berlin , 24. März , Zu den blutigen Zusammenstößen auf gesetzes gefaßt. Den Blättern zufolge enthalten, die neuen Be-

dem Bahnhof Lichterfelde-Ost haben die Sozialdemokraten im
preußischen Landtag eine große Anfrage cingebracht, in der das
Staatsministerinm aufgesordert wird , zu erklären, was es zu
tun gedenke, um den Vorgang restlos aufzuklären und die
Schuldigen zur Verantwortung zu ziehen und etwaigen Wie¬
derholungen in Zukunft vorzubeugen.

Die Gewerkschaften zum Arbeitszeitgesetz.
Berlin , 24. März . Rcichsarbeitsminister Dr . Brauns emp¬

fing heute nachmittag die Vertreter der Freien Gewerkschaften
und des Freiheitlich nationalen Gewerkschaftsrings, um ihnen
Kenntnis zu geben von den Abänderungsanträgen der Reichs-
regicrung zur ArbeitPeitverordnung vom Dezember 1923. Die
Vertreter der Gewerkschaftenübten an dem vorliegenden Ent¬
wurf lebhafte Kritik und erklärten, daß der Entwurf der Reichs-
regierung für die Arbeitnehmerschaftkeine befriedigendeLösung
des Arbeitszeitproblems darstelle.

Die politischen Ziele des Stahlhelms.
Berlin, 24. März. Der Stahlhelm, der ans seiner Bundes¬

vorstandssitzung in Magdeburg die bisherigen Führer Seldte
und Süsteöberg wieder gewählt hat, tritt mit einem Pro¬
gramm vor die Oesfentlichkeit. Außenpolitisch Wird als Ziel
Großdeutschland und aktive Politik nach dem Osten bezeichnet.
Innenpolitisch will man die „Zusammenfassung aller nationa¬
len Kräfte auf der Linie einer großen deutschen Freiheitsbewe¬
gung" erstreben. Ferner die planmäßige Siedlung nnd Er-
kämpfung der sozialen Gleichberechtigung für den deutschen
Arbeiter.

Aus den Reichstagsansschüffen.
Berlin, 24. März. Im Steuerausschuß des Reichstags

wurde eine Entschließung Dr . Fischers (Dem.), wonach die Be¬
handlung der verschiedenen Aufwertungsansprüche der Länder
nur auf dem Wege der ordentlichen Gesetzgebungund einheit¬
lich erfolgen soll, angenommen. Angenommen wurde ferner
unverändert der Antrag der Regierungsparteien . Die vom
Abg. Dr . Fischer verlangte Beratung der Einkommensteuer
lehnte die Mehrheit des Ausschusses ab . Damit ist die erste
Lesung des Finanzausgleichs erledigt. Die zweite Lesung soll

stimmungen vier wesentliche Abänderungen : Jeder General¬
streik wird für ungesetzlich erklärt. Streikpostenstehen in Mas¬
sen wird verboten. Wenn eine Gewerkschaft Abgaben für poli¬
tische Zwecke auferlegen WM, nrüWen oie Mitglieder einzeln
ihren Wunsch aussprechen, sich daran zu beteiligen. Orgam«
sationen von Staatsangestellten wird verboten, sich mit Aus¬
ständigen industrieller oder politischer Körperschaften znsam-
menzuschlietzen.

Deutschland soll in Jugoslawien kontrollieren.
Berlin, 25. März. Wie mehrere Blätter zu melden misse»

hat der englische Botschafter in Berlin gestern den Reichsmün¬
ster des Aeußern Dr . Stresemann ausgesucht, um ihm de«
Wunsch der englischen Regierung zum Ausdruck zu bringen,
daß Deutschland sich an einer von Südftawien angeregten Un¬
tersuchung der Rnstungsverhältnisse an der südslawisch-alba¬
nischen Grenze beteilige. Dr . Stresemann soll sich die Ent¬
schließung darüber Vorbehalten, von vornherein aber daran)
hingewiesen haben, daß eine Teilnahme Deutschlands nur unter
der Voraussetzung in Frage komme, daß alle beteiligten Machte
sich mit der Tatsache der Einsetzung einer internationalen
Untersuchungskommisston und mit der deutschen Beteiligung
daran einverstanden erklären. Eine Bestätigung dieser 3Nach¬
richt bleibt abzuwarten.

Die Ausschreitungen in Nanking.
London, 24. März. Nach einer verspätet eingetroffenea

Reutermgldung aus Schanghai über die Vorgänge in Nanking
haben undisziplinierte Schantungtruppen Nanking geplmweri,
wobei auch das britische Konsulat ausgeranbt wurde. -La»
amerikanische Konsulat wurde von dem Personal geräumt, oa»
sich auf einen Hügel flüchtete, wo sich sämtliche Ausländer zu¬
sammengefunden haben. Zahlreiche Amerikaner, die sich
Nanking auf das Grundstück der Standard Oil Company ge¬
flüchtet hatten, wurden heute infolge einer Beschießung omm
Kantontruppen getötet. Die letzten drahtlosen Meldungen au»
Nanking besagen, ein britischer Kreuzer und zwei crmerrkanE
Zerstörer hätten Mannschaften gelandet, denen es gelungen U
die auf den Hügel gefluchteten Fremden zu befreien. Dave:
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Le>ung oes ^manzausgrenyseriemgr. ^ne zwene neinng oie ans nen ainger
wenn möglich am Samstag beginnen. — Der Volkswirtschaft- wurden mehrere Matrosen , darunter auch Amerikaner, ge
liche Abschuß t«s Reichstags vernahm in seiner heutigen Sit - oder verwunk«t . Der britische Konsul wurde verwundtt
zung eine Reihe von Sachverständigen über das Zündholz- ein britischer Arzt getütet. Es hat heute an Bord enns ^
monopolgeseh. Anfangs nächster Woche hofft der Ausschuß die tischen Kreuzers eure Konferenz der mnerrkanrschen nnd vrm
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P
wurden . . . . . . .
gefordert für den sofortigen Schutz von Leben und Eigentum
her Ausländer in Nanking zu sorgen. Auch wurde verlangt,
daß die kantonesischenBefehlshaber sich noch vor 11 Uhr nachts
an Bord des Kreuzers begeben, um über die Ausschreitungen
ihrer Truppen Erklärungen abzugeben, und daß alle Auslän¬
der bis morgen vormittag 10 Uhr unter militärischer Bedeckung
zum Brrnd geleitet und steigelassen werden. In Schanghai
wurde der Generalstreik für beendet erklärt. Der Führer der
Südtruppen greift rücksichtslos durch, bewaffnete Plünderer
«nd Franktireure werden zusammengeschossen. Das Straßen¬
bild ist jetzt schon fast normal . Die Schanghai -Frage ist derart
kompliziert, daß die Einberufung einer Weltkonferenz notwen¬
dig sein wird.

Selbstmord eines Liebespaares . In der Nähe von Mitten¬
wald fanden Kinder in einem Heuschuppen die Leichen eines
jungen Mannes und eines Mädchens, die Kopfschüße aufwie¬
sen. Die Ermittlungen ergaben, daß es sich um einen 18
Jahre alten Kaufmann und eine 17jährige Kontoristin ans
München handelt, die in einem Münchener Geschäft gemeinsam
angestellt waren und ein Liebesverhältnis unterhielten . Seit
dem 28. Februar wurden die beiden jungen Leute vermißt und
man nahm an, daß sie im Gebirge verunglückt sind. Da das

i Liebesverhältnis allem Anschein nach von den Eltern nicht ge-
' duldet wurde , haben die jungen Leute aus Liebeskummer

Selbstniord begangen.
Verlobung auf dem Sterbebett . Ein erschütterndes Men-

' schenschicksal hat in Wien allgemeine Teilnahme hervorgernfen.
Im vergangenen Sommer hatte die 21jährige Fabrikantentoch¬
ter Alma H., die hier bei ihrer verwitweten Mutter lebte, in
Aiccione einen jungen italienischen Mediziner Mario Boschetti
kennen gelernt . Die jungen Leute hatten Gefallen aneinander
gesunden und blieben, als Mutter und Tochter nach Wien zu¬
rrickgekehrt waren , miteinander in brieflichem Verkehr. Da
erkranke vor zwei Wochen Alma H. plötzlich an einer Vergif¬
tung. In ihrer Krankheit dachte sie stets an Mario Boschetti
und ries in ihren Fieberphantasten ununterbrochen dessen Na¬
men. Die unglückliche Mutter telegraphierte darauf an den
jungen Mediziner , der inzwischen zum Doktor promoviert wor-
den war, und bat ihn, nach Wien zu kommen. Mario Bos¬
chetti traf auch alsbald in Wien ein , erfuhr aber sogleich
seiner Ankunst, daß das Leben des jungen Mädchens nur
nach Stunden zähle. Er eilte ans Krankenbett und erzählte
der vor Glück aufleuchtenden Geliebten , daß er soeben Doktor
geworden sei und bei den Ettern um ihre Hand angehalten
habe, die ihm auch bewilligt worden sei. Darauf fand unter
Segens - und Glückwünschen von Mutter und Geschwistern die
Verlobung statt. Aber das Glück dauerte nur ganz kurze Zeit.
Der Zustand der Braut , die man über den Ernst der Krank¬
heit beruhigt hatte, verschlimmerte sich zusehends und nach einer
Stunde war sie eine Leiche.

Verurteilter Hochstapler. Der 29 Jahre alte angebliche
Kunstmaler Philipp Franz Ruppert , genannt Wilhelm aus
Darmstadt, wurde von dem Lindauer Amtsgericht wegen einer
Reihe in den letzten 1)4 Jahren verübten Straftaten zu einer
Gescrmtgefängnisstrase von einem Jahr vier Monaten verur¬
teilt. Ruppert trat als Marineoberleutnant , als persischer
Rittmeister, Arzt , Ministerialbeamter , Gutsbesitzer, Rechts¬
anwalt usw . auf und schädigte seine Opfer um zum Teil erheb¬
liche Beträge . Zwei Mädchen, denen er die Heirat versprach,
schädigte der Betrüger um ihr ganzes Geld in Höhe von 13 OM
Reichsmark

AiMrkiOmMW:
Auf Grund der 88 6—10 des Gesetzes gegen den un¬

lauteren Wettbewerb vom 7. Juni 1909 (Reichsgesetzbl.
' S . 499) und der Verfügung des Ministeriums des Innern

vom 28. August 1909 betreffend den Vollzug des Gesetzes
gegen den unlauteren Wettbewerb (Reg.-Bl . S . 230) sowie
auf Grund der gemäß Z 7 und Z 9 Abs. 2 dieses Gesetzes
auf die Dauer von 3 Jahren hiermit erlassenen Anordnungen
»eiten für den Umfang des Oberamtsbezirks Neuenbürg
olgende Bestimmungen:

§ 1-
Wird in öffentlichen Bekanntmachungen oder m Mit¬

teilungen, die für einen größeren K>-eis von Personen be¬
stimmt sind, der Verlauf vou Waren angekiindigt, die
aus einer Konkursmasse stammen, aber nicht mehr zum
Bestände der Konkursmasse gehöre», so ist dabei jede
Bezugnahme auf die Herkunft der Waren aus der Kon¬
kursmasse verboten. Zuwiderhandlungen gegen diese Vor¬
schrift werden mit Geldstrafe bis zu 150 RM . oder mit
Haft bestraft.

8 2-
Wer in öffentlichen Bekanntmachungen oder Mitteilungen,

die für einen größeren Kreis von Personen bestimmt sind,
den Verkauf von Waren unter der Bezeichnung eines Aus¬
verkaufs ankündigt, ist gehalten, in der Ankündigung den
Grund anzugeben, der zu dem Ausverkauf Anlaß gegeben hat.

8 3.
Wer Ausverkäufe der nachstehend unter Nr. 1—9 auf¬

geführten Art, gleichgültig unter welcher Bezeichnung ver¬
anstalten will, ist verpflichtet, der zuständigen Handels¬
kammer nach den näheren Bestimmungen der §8 4 und 5
hievon Anzeige zu machen und ein Verzeichnis der auszu-
verkaufenden Waren einzureichen.

Diese Bestimmung gilt für Ausverkäufe:
1) wegen Veränderungen in der Firma oder der Per¬

son des Geschäftsinhabers (z. B. Umwandlung in eine
andere Gesellschaftsform, Ausscheiden oder Neueintreten
eines Gesellschafters, Wechsel des Geschäftsinhabers
oder Teilhabers, Verkauf oder Verpachtung des Ge¬
schäfts) ;

8) wegen Aeuderunge« im Geschäftsbetriebe (z. B.
Aufgabe des Geschäfts, Aufgabe einer Geschäftsabtei¬
lung, Aufgabe einer bestimmten Warengattung, Aende-
rung des Verkaufssystems wie Einführung von Ein
heitspreisen) ;

3) wegen Aeuderung des Warenlagers, Beschädigung
der Waren infolge von Feuer, Wasser. Rauch, oder
sonstigen durch elementare Gewalt verursachten Schadens);

4) wegen erheblicher Aeuderung - er Geschäftsräume
und ihrer Inneneinrichtung; als erheblich ist nur eine
Aenderung anzusehen, deren Durchführung die gleich
zeitige Fortführung des normalen G.schäftSbelriebs
unmöglich macht;

ü) wegen geschäftlicher Zwangslagen;

6)  für AvSverkävfe, bei denen Waren durch Taxatoren,
Auktionatoren, Treuhänder oder sonstige Beanftragte,
sei es freihändig, sei es im Wege der Versteigerung,
feilgeboten werden; die Vollstreckungsoerkäufe der Ge¬
richtsvollzieher sind ausgenommen;

7) für Ausverkäufe, welche durch gewerbsmäßige Auf¬
käufer fremder Warenmafsen veranstaltet werden;

8) für Ausverkäufe, welche nach Art der Wanderlager
außerhalb der ständigen Betriebsräume stattfinden;

9) für Ausverkäufe aus Liquidations-, Konkurs- und Nach-
laßmaffen (einschl. der in der Verfügungsgewalt des
Liquidators, Konkurs- oder Nachlaß-Verwalters befind-
findlichm Waren).

Der Ankündigung eines anmeldepflichtigen Ausverkaufs
(Nr. 1 bis 8) steht jede sonstige Ankündigung gleich, welche
den Verkauf von Waren wegen Beendigung des Geschäfts¬
betriebs, Aufgabe einer einzelnen Warengattung oder Räu¬
mung eines bestimmten Warenvorrats aus dem vorhandenen
Bestände bezweckt.

Die Unterstellung weiterer Ausverkaufsarten unter diese
Bestimmungen bleibt Vorbehalten.

§4.
Die Anzeige und das Verzeichnis sind je in doppelter

Fertigung bei der für den Ort des Ausverkaufs zuständigen
Handelskammer einzureichen. Die Einreichung muß so zeitig
— mindestens aber 10 Werktage vor dem Beginn der Veran¬
staltung — erfolgen, daß die Zulässigkeit der Veranstaltung
noch vor ihrem Beginn geprüft werden kann. Handelt es
sich um leicht verderbliche Waren oder ist sonst Gefahr im
Verzug, so kann die Frist von der Ortspolizeibehörde, die
der Handelskammer Gelegenheit zur Stellungnahme geben
soll, abgekürzt werden.

Die Handelskammer übermittelt die Zweitfertigungder
Anzeige und des Verzeichnisses unverzüglich der Ortspolizei-
behö' de und teilt dieser etwaige Beanstandungen mit. Wird
ein Einschreiten erforderlich, so hat die Ortspolizeibehörde
ihre Maßnahmen tunlichst im Benehmen mit der Handels¬
kammer zu treffen.

Die Anzeigen und Verzeichnisse sind nach Beendigung
des Ausverkaufs drei Jahre lang aufzubewahren. Ihre Ein¬
sicht ist jedem gestattet.

8 5.
In der Anzeige müssen folgende Angabe« enthalten sein:

s) Vor- und Zuname des Veranstalters;
d) Wohnort und Ort der geschäftlichen Niederlassung

des Veranstalters;
e) genaue Bezeichnung der Räume, in denen der Aus¬

verkauf stattfinden soll;
ä) Zeitpunkt des Beginns der Veranstaltung;
e) Grund der Veranstaltung unter näherer Bezeichnung

der tatsächlichen Verhältnisse, die den Ausverkauf
rechtfertigen sollen.

Außerdem soll der voraussichtliche Zeitpunkt des Endes
der Veranstaltung angegeben werden.

Die den Grund des Ausverkaufs bildenden tatsächlichen
Verhältnisse sind, soweit sie nicht offenkundig sind, durch Unter¬
lagen nachzuweisen. Sind die vorgelegten Unterlagen unge¬
nügend, so können weitere Unterlagen von der Ortspolizei¬
behörde oder der Handelskammer eingefordert werden.

Das Verzeichnis der Waren, die zum Ausverkauf ge¬
bracht werden sollen, ist so aufzustellen, daß die Ueberein-
stimmung seiner Angaben mit den tatsächlich zum Verkauf
gestellten Waren ohne weiteres nachgeprüft werden kann.
Genaue Angaben über Stückzahl, Mengen, Maß oder Ge¬
wicht und über Art (Material) sind erforderlich. Im Auf¬
trag gegebene, aber im Zeitpunkt der Anmeldung noch nicht
eingetroffene Waren sind in dem Verzeichnis mit genauer An¬
gabe des Tages der Bestellung besonders aufzuführen.

Die Anzeige und das Verzeichnis müssen von dem Ver¬
anstalter oder seinem Vertreter unterschrieben und mit Datum
versehen sein.

8 6.
Wer im Falle der Ankündigung eines Ausverkaufs

Waren zum Verkauf stellt, die nur für den Zweck des Aus¬
verkaufs herbeigeschafft worden sind (sogen. Vor- oder Nach¬
schieben von Waren), wird nach § 8 des Gesetzes gegen den
unlauteren Wettbewerb mit Gefängnis bis zu einem Jahre
und mit Geldstrafe oder mit einer dieser Strafen bestraft.

8 7.
Auf Saison - «nd Inventur -Ausverkäufe, die in der

Ankündigung als solche bezeichnet werden und im ordentlichen
Geschäftsverkehr üblich sind, finden die vorstehenden Bestim¬
mungen (ßß 1 bis 6) keine Anwendung.

Saison- und Inventur Ausverkäufe find nur zwei-
mal im Jahre in der Weise zulässig, - aß der Inventur¬
ausverkauf mit einem Saifonausoe-kauf verbunden wird.
Diese Ausverkäufe dürfen nur in der Zeit vom 2. Ja¬
nuar bis 15 Februar und vom 15 Juli bis 31. Anguft
ftatlfiuden und je die Dauer von zwei Wochen nicht
übersteigen.

8 8.
Mit Geldstrafe bis zu 150 RM . oder mit Haft wird

bestraft:
1) wer es unterläßt, in der Ankündigung eines Ausver¬

kaufs den Grund anzugeben, der zu dem Ausverkauf
Anlaß gegeben hat;

2) wer den in den 88 3. 4 und 5 getroffenen Anordnun¬
gen zuwiderhandelt oder bei Befolgung dieser Anord¬
nungen unrichtige Angaben macht;

3) wer den für Saison- und Inventurausverkäufe ge¬
troffenen Anordnungen(8 7) zuwiderhandelt.

8 9.
Diese Bestimmungen treten am 1. April 1927 in

Kraft. Zum gleichen Zeitpunkt treten die bisherigen Aus¬
führungsbestimmungen(Ausveckaufsordnungvom 9. März
t913/3l . März 1925 außer Kraft.

Neuenbürg, den 24. März 1927.Oberamt:
Dr. Hagmann,  stv . Amtmann.

Oberamts st adt Neuenbürg.
Kranz Geiger, Baumeister hier, hat die Erlaubnis

erhalten, ab 28. ds. Mts . bis auf weiteres aus Anlaß des
Straßenumbaus Alte PforzheimerstraßeSprengarbeiten
auszuführen und zwar in der Zeit von vorm. 8'/, —9 Uhr,
11'/«—12 Uhr und nachm. 4'/«—5 Uhr. Dem Unternehmer
ist vorgeschrieben, die Sprenggruben mit geeignetem Material
abzudecken und diejenigen Sicherheitsvorkehrungen anzuwenden,
welche erforderlich sind, um Schäden abzuwenden. Vor jeder
Sprengung hat rechtzeitig Warnung zu erfolgen durch drei¬
maliges Huppensignal; außerdem sind Wachen auszustellen
und Warnungszeichen anzubringen.

Ortsvolizeibebörde : Knödel.

Gewrrbksmle Neuenbürg.
Das Schuljahr 1926/27 qeht am 31. März 1927 zu

Ende. Am Sonntag den 27. März , von vormittags 10 Uhr
bis nachmittags6 Uhr sind die
Arbeite« aus dem verga«ger»e« Schuljahr
im Aeichensaal des Schulhauses ausgestellt.

Die Eltern und Lehrherren, sowie alle interessierten
Kreise sind zur Besichtigung freundl. eingeladen.

Der Schulvorstand:
Dipl -Ina . Reile.

Laugeubrauo.
Am Samstag den 26. März , vormittags 10 Uhr,

kommen im Wege der Zwangsvollstreckung
1 Pferd, 1 Schrot- «nd Mahlmühle,

1 Dreschmaschine
zur Versteigerung. Zusammenkunft im Rathaus.

Hähle, Gerichtsvollzieher.
Höfe « a. S.

Am Samstag den 26. März , nachmittags2 Uhr, kom¬
men im Wege der Zwangsvollstreckung

2 Pf «r9 « (Braunwallache»)
zur Versteigerung. Zusammenkunft am Rathaus.

Hähle Gerichtsvollzieher.
Höfe « a . E.

Am SamStag den 26. März , nachmittags 3 Uhr,
kommt im Wege der Zwangsvollstreckung

«in Lastwagen « - » - v, -„
zur Versteigerung. Zusammenkunft am Rathaus.

Hähle, G-ricktsnollzreher.
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XU LN6rlc»unt dillissvll kreisen.

issesUiette 22.

llStrtrnleld.
Der verehrlichen Einwohnerschaft von hier und Um¬

gebung zur gefälligen Kenntnis, daß ich ab heute

I» AuslaMslkisch,
das Pfund zu 85 Pfg ., zum V »kauf bringe.

Ferner empfehle ich mein? ur
erstklassige« Fleisch - u«d Wurstware«
zum billigsten Tagespreis.

I » Ochsenslcisch 1,1V Mk,
Rindfleisch 11V
Kalbfleisch 1.3V
Niererrbraten 1.3V

„ Schweinefleisch 1,1V „
sowie stets frische Bratwürste,  Paar 48 Pfg.

Horbach« ' voll
klvoll vittus . Metzgereia.Mmrstlmi,

Teleto 47
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Handels-a.Gewerbcvereia Calmbache.B.
Am Sonntag de» 27. Marz, nachmittagsV»4 Uhr,hält Herr Bavrat Schlunk vom Wärt!. LandesgewerbeamtStuttgart im Saal  des Gasthauses zum „Bahnhof* einen

Vortrag
über: . Wie kan« der Handwerker wettbewerbsfähigbleiben , « ««den gewinne « «nd diese erhalten ?*Zu diesem interessanten und lehrreichen Vortrag ladenwir unsere verehr!. Mitglieder sowie die dem Verein nochFernstehenden, die Nachbarvereine und Interessenten freund-
lichst ein. Der Ausschuß.

Calmbach.
MU"Schauplatz Cngrnvrücke. "HW

Eingetroffen ist die weltberühmtetkWlermiM„lkale"
zu einem dreitägigen Gastspiel und gibt heute Freitagde« 2S. März , abends8 Uhr, ihreI. Gala-Eröffunnfts-Vorstellmg

mit einem großen Weltstadt-Programm.
Kommen, sehen und staunen!

Die verehrl. Einwohnerschaftv»n hier und Umgebungwird herzlichst eingeladen.
Di « Direktion.

Achtung! Achtung!
»Nsbslt

gebe sofort m bar auf alle Lebensmittel zu den weit
herabgesetzten Preisen und bitte um recht regen Gebrauchvon Stadt und Land.

Prima große, gelbe Mostrofiaeu per Zlr. 28 .—
HMieb Wisset, MN». Wert Stesmicr,

HSseu a. Enz.

^Vkgsn Zirasssn-Umbau dleuenbürg—̂Vi!k8lm8köke Umleitung äsr liratt-vagkn-Verbinäung
Dßeuenbürs — IVIarxrell — NerrenaldÜbst

»d 28 . NLrn dl » 14. «l»l 1S27.

LS»

//

Nur «4ni8«
spiele:

MMchs Er . 2S
ZsgMkbef ^ /ronksk

Reue » bür « .
Am Sovntag den 27. Marz, abends8 Uhr, findet imlGasthaus zum „Baren Post" eincWblMer-vortrsg

statt über das hl. Land, insbesondere über Jerusalem undseine hl. Statten von Pfarrlnrat Jakobi, DMftein.
Hiezu ist jedermann freund!, eingeladen. Eintritt 50 Pfg.Katk Gt- dtvk- rra —t

Mill-LiimrllM
«KM KezchMs-LWsbe.

KeMs-ArbkitsM'
Reue « bürg.
Telefon Nr. 53.
Wir suchen

Dienstmädchen über 20Jahre«
mit guten Zeugnissen für Pri¬
vathaushaltungen.

B i r ken fel d.
Eine

WnschMmMt,
ein Sinspännerwage », ei«
leichter Wage » für eine
Kuh, sehr gut erhalten, zirka
60 Ztr.

Heuu. Okhmd.
ein noch nicht gefahrenes neues
Herrenfahrrad , U 8. v
sind preiswert zu verkaufen.

Karl Kunzmann,
Hotel Schwarzwaldrand. t

Enztal bei Wildbad.

Papierholz -Verkauf.
Die hiesigen Nutzungsbürger bringen

am Donnerstag den 31. Marz, nach¬mittags3 Uhr, auf dem Rathaus
1430  Rur . Papierholz

(Scheiter und Roller)
_ aus Forstbezirk Simmersfeld, Distrikt4Enzwald und Distrikt5 Spielberg im öffentlichen Aufstreichzum Verkauf.

Gchnltbeitzenamt.

Be
Monatli
F,1.50.
tm Orts¬
verkehr,
mt.Berk
vestellge!
Preis

I » Fäll
bestehtk
Liefern»
auf Rü>

Be-
Bestelle»
Poststell
teiren u.

jederz
Fernst

GiroO.A.-Spl

IHIcotagen
tleri 'snv - ALcke

Damenvsäscke
veiss unä karbig.

On86l "6 prSiSS

V- oüvfSf -en

äoclcsn
duvt, cksoguard uvd

sekvarr.

Kaden vir rücksichtslos kersdgesetrt,,toilvsiss dis nur llläHts.

VexWauL Nerkur
LcklossbsrA1. l? tkoi'LlLV»«>I am Narktplatr.

Schwann.
Fürs kommende Frühjahr

empfehle ich

Gemüse- «>>h Blumes-
Emu . Kleesmes,

SNteehsru, Essimicke«
in nur guten Sorten und
hochkeimfähiger Ware, ferneralle Sorten

Setzlinge
in bekannt guter Qualität.

Blühende Pflanzen
für den Friedhof,
Blumen- u Kranzhinderei,

Obstbäume,
Beerensträucher.

Am » LiSIBllBSN,
Gartenbau.
Telefon 163.

Meh-Verkaus.
Ei« großer Transport

trstkluMrr. großtrülhtizn
KMiuukN,Milchllcht,somit

trächtiger Schoffkiihe und Irnigvikh
ist eingetroffen. Kauf- und Tauschliebhabec ladet freund-lichst ein

Wott, MeMdlmg, Pforzheim.
Erdprlnz -nSrahe IV4 Telefon 2S >8

Birkenfeld.

Artkklsckit.
Sämtliche vorkommende Gar¬

tenarbeiten, für hier und aus¬
wärts, übernehmen zur schnell¬
sten und billigsten Berechnung.

Dnffuer L Spiegel,
Gärtner.

Telefon: Öffentliche Sprech¬
stelle im „Adler".

Neuenbürg.
Schaufeln,

Krenzpickel,
Hauen und Kärstr,

Spaten , Reche«,
Kinder- «nd Damen

Gartengeräte,
Gabeln aller Art,

Kotkrücken,
sowie sämtliche übrigen

Garten- und Bau»
Arbeiter-Wer kzeuge

empfiehlt zu billigsten PreisenUNSSelsi *HgsssilS
Inh . : Marlin Lutz.

8tsckklms»ii'8
Steller ist tZg-
licb, sucb 5ona-
tŝ s, Aeökknet v.

' 10 bis 4 Ölii.
' kdotogrook.e VorkstStto
ütrlreiikelit
SM tjstinkok.

Schömberg.

Zugelaufen
ein Schäferhund.

Abzuholen gegen
Einrückungsgebühr

und Futterkosten.
Fr . Mönch.

in jsdsr Ausführung, bei bester Verarbeitung, mit
guten lutsten , ein- unck rweikrsikig, blau, sckwarr,
marengo und dunkel gemustert, in groösr Auswahl

am k.ager.
Neins Preise sind den keutigen Verkaitnissen ent-
spreckend äußerst niedrig angesetrl, sodaö jedem

lnteresl-entsn der Linksuk möglich ist.

rs .̂ SS.-. Sö.-, ZS.-, ZZZ

Papirr-Srrv teile«,
mit und ohne Druck, liefert rasch die

C Meeh sche Buchhandlung, Neusnbürg.
Neuenbürg

Zur Konfirmation
empfehle ich

Kol-s«i>
MH Wriot

in nur gmen Qualitäten und
billigsten Preisen.Alb. Bester, Weinhandlung.

MAS

Köder

MMche Äs. ss
»ab. SÄLuopiMsuZ

Einen vorzügliche«dslutmoll
geben

Haucks-Heidelbeere«
mit Zuta«en,

Hancks-Mostansatz
mit Hkidelbeerzust'tz.

Portion zu 100 Liter 5 SO,
„ „ 50 „ °̂ 2.75.

Hersteller: Hermann Hann»
Ettttugen/Baden.

Erhältl 'ch bei: Schaible,
Neusatz, Pfrommer. H-rreu-
alb, Pfeiffer, Kullenmühle,
Leop. Pfeiffer, Bernbach.

Nach<
Woche ist
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umsichtiger
Landtagc
einer groß
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lionen Ma
ten vorste
Ministerpe
ein Ausfü!
rung schoi
seine Erle!
Auf die B
vorgebrach
Entwurf z
der die S
Minister au
Unterscheid
und solcher
sich die An
Behanülnn
stcranlt mi
gerechtferti
der Sache
dem zweit«
Auch die st
dings wir!
gericht seir
bestimrnnn-
Bis zu die
bezahlt. E
dienten fri
sichen Best
kommen zi
gebrachtw

Nach<-
deutsche Ai
fidenten, d«
des Reichst
Halts des i
gehendeni
Ler, daß er
Kern alle
sitik die 3
der Deuts
Ttreseman
zugegeben,
deutschen-
Völkerbunl
offenen Er
rade diese
Erwartung
land bewie
den großerwerde. G
rechnen, ui
Ctresernan
brüche vor
Wort„abi
M muß sl
überlassen
ünd.

Eine h
Abrüstung!
gemeinen!
internatior
Linie Den
allgerneinc

-rüstung re
'"Gesichter;
bas ist Fri
Worte, we
Wblasen,
faulen Au
gilt in erst
fdürfen, dar
K'.icht eines
k,alle. Die
^leiben, da
ArkliHung

!> Auf de
einmal ein
Kalien he
dereitunger
Kien beab
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